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Amtsblatt für den Bezirk Dirrlach

«N « 03. Konnerstag den 31 . August_ 1876 .
erscheint wöchentlichHeirnal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohu

'
ine übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile ove

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

L. 0 . Politische Wochenübersicht.
Die große Neuigkeit des Tages ist die nunmehr verbürgt

auftretende Nachricht , daß Fürst Milan von Serbien bei den
Pariser Traktatmächten um Vermittelung des Friedens
mit der Pforte gebeten hat und daß im Augenblicke , da
diese Zeilen zur Presse gehen , der in solchen Fällen in Be¬
wegung gesetzte diplomatische Apparat bereits zu spielen
begonnen hat . Von Milan beziehungsweise von seinem
Premierminister Ristic ist der Augenblick nicht schlecht ge¬
wählt , denn das Kricgsglück begann sich den serbischen
Waffen wieder zuzuwenden . In 6tägigen blutigen Kämpfen
und verzweifelten , Ringen beiderseits sind die Serben im
Besitze der Moravalinie bei Alexiuatz verblieben , ja sie haben
sogar noch Fortschritte gemacht , indem sie in den Wieder¬
desitz von Knazewatsch gelangten . Dem Hochmuth gegenüber ,mit welchem man nach den Erfolgen am Timok türkischcrseits
schon ganz ungenirt über Serbiens Zukunft verfügen zukönnen meinte , fällt diese neuerliche Wendung um so schwerer
in die Waagschale . Sie bringt die Rechtsansprüche beider
Parteien einigermaßen wieder in 's Gleichgewicht und bietet
für die Friedeiisverhandlungen eine für Serbien günstigere
Basis . Neuesten Nachrichten zu Folge ist Montenegro dem
Mediativnsansuchen Serbiens beigetreten . Die „Lüge dieses
kriegführenden Theils ist noch viel günstiger , als die Serbiens .
Fürst Nikita hat die Herzegowina buchstäblich in seiner Ge¬
walt und nur wenige Punkte sind dort , von den blvkirtcn
Türken noch besetzt. So wird für die Türkei beim Friedens¬
schlüsse nicht viel hcrausschauen und darf sie sich gratnliren ,diesmal noch mit einem blauen Auge wcgznkommen . — Die
Widersprüche bezüglich des Befindens des Sultans beginnender übereinstimmenden Meldung zu weichen , daß er gänzlich
rcgierungSunfähig ist . Nur darin gehen die Ansichten noch
auseinander , ob diese Ncgierungsniifähigkeit von längereroder kürzerer Dauer sein werde . Für den Augenblick ist es
jedoch schon übel genug , daß ein Mann an der Spitze des
zerfallenen Reiches steht , der unfähig ist irgend etwa am
Werke der Rettung mitzuarbciten . Es soll daher in Kon -
staiitiiiopel ernstlich an Einsetzung eines Regcntschastsrathes
gedacht werden . Auch von einer Verschwörung zu Gunstendes Prinzen Jzzedin , Sohn des unglücklichen Abdul Aziz ,ist die Rede . Das Wahrscheinlichste aber ist ein Thronwechsel ,der den Bruder Murads , den Prinzen Abdul Hamid , andie Regierung brächte . In dieser Beziehung seien bereitsindirekte Verhandlungen mit den Mächten angeknüpst worden .Tie Lust in Konstantinope ! wird als äußerst schwül geschildert .
Zu,einem neuen Ministermord und einem Christengemetzclsei» alle Elemente vorhanden . . Der Grvßvczier erhalte täglichvon ttttürkischer Sette Drohbriefe und die Moslemim der
unteren Klassen versehen sich mit Waffen . — Was das
VcrhNmß Rumäniens und Griechenlands zur Türkei
betrisst,jo soll die Pforte beabsichtigen , an Ordnung dieser
Angelegtsten erst nach Beilegung des serbisch - montenegrini¬schen Katars zu gehen . — Aus Paris kam die Nachricht ,daß der sächsische Minister des Auswärtigen nunmehr allebei der Nierung Mac Mahon ' s beglaubigten Bertretcr
fremder Stten zur Theilnahme ihrer Länder an der
Weltalls st ipng 18 <8 eingeladen hat . Bei der deutschen
Regierung so- der Gedanke der Bethciligung an diesemUnternehmen ;rst keine besonders willfährige Aufnahmegesunden Habels verschiedene Anzeichen vorliegen , daßfragliche Ausstela in , Revanche - Programm der Franzoseneine gewisse Roltzu spielen bestimmt ist . Nunmehr aber

verlautet in sonst gut unterrichteten Kreisen Berlins , daß
die deutsche Reichsrrgierung sich für die Betheiligung dcfinitiv
entschieden habe . Dies ist glaublich , da sich Deutschland von
dem friedlichen Weltkampfe der Nationen nicht ausschließen
kann . Weniger glaublich ist der Zusatz , daß Prinz Friedrich
Karl die Präsidentschaft der deutschen Sektion übernehmen
soll . — Große Aufmerksamkeit erregt und verdient der soeben
zu Ende gegangene Sozialistenkongreß in Gotha . Sein
Verlauf gab über die Machtvcrhältniffe und Kampfmittel
der Partei wcrthvollen Aufschluß . Besonders scheint sie aufdie Wirksamkeit der Presse Werth zu legen . Bei dieser Ge¬
legenheit zeigte sich aber auch , daß der alte Zwist zwischenden Eisenachern und Berlinern fortbesteht . — Die Wahl -
bewcgung in Nord den tschland dauert fort . Von
besonderem Interesse ist das Hin - und Herwegen derselbenin Sachsen , dessen 23 Wahlkreise in fünf verschiedenen
Strömlingen (nationalliberale , deutsche Reich - Partei , Fort¬
schrittspartei , Wilde und Soziuldemokralen ) reprasentiren
und eine durchschlagende Majorität nicht vorhanden ist . Kenner
sächsischer Verhältnisse versichern , bei energischer und aus¬
dauernder Arbeit wäre es unseren Gesinnungsgenossen leicht ,den Sozialdemokraten ein oder das andere Mandat ab¬
zunehmen m >d auch die sechs konservativen Wahlkreise wären
mit Leichtigkeit zu gewinnen , denn dort seien die Mehrheitder Wühler — liberal . — In Straßburg ist der Bezirks¬
tag mit einer Rede des erwählten Präsidenten Julius Klein
eröffnet worden , welcher dabei den Wunsch ausdrückte , das
gute Einvernehmen , welches seither zwischen der Regierungund den Mitgliedern des Bezirkstags bestanden , möge auch
ferner zum Wohl des Landes erhalten bleiben . — In
Frankreich sind die Generalräthe zusammengctreten . Die
Republikaner haben in denselben die Mehrheit und wiederholt
einige Präsidentenstühle gewonnen . In Domfort hat MinisterMacere eine gut republikanisch gefärbte Rede gehalten , welchebeim Marschall - Präsidenten jedoch ziemlich üble Laune
hervorgerufen habe . Ein großer katholischen Kongreß in
Bordeaux hat wieder viel vatikanische Anmaßung und Unter¬
stützung des Mirakclglaubens zu Tage gefördert . Gleichzeitigwurde gehörig gegen die Republik gehetzt. — Aus Spanienkommen wieder bedenkliche Nachrichten . Zunächst wird be¬
fürchtet , daß die von der Regierung und den Cortes beschlossene
Abschaffung der baskischcn Fncros einen erneuten Aufstand
Hervorrufen werden , bei welchem nicht nur die Karlisten ,
sondern auch die bis jetzt der Madrider Regierung treu
gebliebenen Städte sich betheiligen . Don Karlos soll große
Hoffnungen auf diese Eventualität hegen . Sodann wird
über Verschwörungen berichtet , sowohl karlistischer Natur als
auch über eine solche, die sich aus den Reihen der Modcrados
rekrutirc und nichts anderes bezwecke , als Jsabclla , die
Tugcndrosenbesitzeriii , wieder auf den Thron zu bringen . —
Auch aus den überseeischen Ländern kommen eigenthümliche
Nachrichten . In Utah wird der Ausbruch einer Revolution
unter den Mormonen besorgt für den Fall , daß Brigham -
Young das Zeitliche segnet . Bei dieser Gelegenheit soll
nämlich eine Partei unter der Führung von Jos . F . Smitte
die Vielweiberei obschaffen wollen , während der Sohn Brig -
ham 's , und dessen präsumtiver Nachfolger , dieselbe ausrecht
zu erhalten wünschen . — Japan schreitet auf der Bahn
des Fortschritts rüstig fort . Durch Verfügung des Premier¬
ministers ist die Tortur in Kriminalsällcn abgeschafft und
die Beamten im ganzen Reiche sind angehalten , europäische
Tracht anzulcgcn (dann hört das Schwertertragen auf ) und



allen Mannspersonen ist das Tragen der Zöpfe verboten . —
Noch fügen wir an , daß der Kongreß der Bereinigten
Staaten von Nordamerika ein Gesetz angenommen hat ,
nach welchem Lotterien , Preiskonzerte und dergleichen streng
verboten sind . Briefe oder Cirkulüre , welche auf derlei
Bezug haben , dürfen nicht mit der Post befördert werden ;
da » bloße Einlege » einer solchen Sendung in die Brieflade
wird mit 1 bis 500 Dollars Strafe belegt . Einen ähnlichen
Schutz gegen Beschwindlung oder Belästigung dürste auch
das deutsche Publikum willkommen heißen .

Tagesneuigkeiten .
Akden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 28 . August 1876 gnädigst geruht , den Oberamtsrichter
Wilhelm Goldschmidt zu Durlach an das Amtsgericht
Ettlingen zu versetze» .

8 . Durlach , 29 . Aug . Das bisher in Berg Hausen
bestandene und mit der Bahnexpedition vereinigt gewesene
Postamt III wird mit Ende d . Mts . aufgehoben und mit
1 . September im Orte Berghausen eine Postagentur eingerichtet .

x . Durlach , 28 . Aug . Wie man vernimmt , wird
dieses Jahr wieder der Sedan - Tag von unserer Schul¬
jugend festlich begangen und dieselbe bei günstigem Wetter
im hiesigen Schlvßgarten auf Kosten der Stadtkasse bewirthet
werden . Es ist gewiß recht löblich , daß das große Ereigniß
vor Sedan , welches als Cenrralstern in der großen Reihe
glanzvoller Heldeuthatcn deutscher Heere gloriös leuchtet ,
jedes Jahr wieder dem Gedächtnisse der Jugend vorgeführt
wird , und daß dadurch noch nebenbei vaterländische Gefühle
gepflanzt und gepflegt werden . Dankcuswerth ist es , daß
unsere Gemeindebehörde bestrebt ist , durch Bewilligung der
erforderlichen Mittel die Freude der Kinder zu erhöhen und
den Ehrentag zu einem Freudenfeste zu gestalten . War
einestheils die lebhafte Theilnahme der Eltern und sonstiger
Personen ganz geeignet , die Freude der Schüler zu vermehren ,
so war dagegen eine Theilnahme im vorigen Jahre eine ganz
unerwünschte . Wir meinen die Theilnahme Unberufener an
dem Bier und den Speisen , die den Kindern gereicht wurden .
Es trieben sich nämlich während der Abwicklung des Festes
auf dem Festplatze unnennbare Persönlichkeiten oder in anderer
Lesart unheimliche Gestalten umher , die , wie Geier auf die
Beute lauernd , den Augenblick erspähten , wo die Kinder des
Gesangs wegen sich von der Tafel entfernten , — da sie fast
unbemerkt die Gläser leeren und den Kindern auch das übrige
Dargercichte wegnehmen konnten . So geschehen am 2 . Srptember
1875 . Zur Tafel zurückgekehrt , vermißten viele Kinder
Speise und Trank , und wer war es , der den Raub aus -
gcsührt ? Nicht die Kinder , die aus den Armen getragen
wurden , sondern Persönlichkeiten , die man zwar mit Namen
nicht zu nennen vermag , deren Ehrgefühl aber längst schon
eine Scharte erhalten haben muß . Sollten diese sauberen
Vögel , die man ja gewiß an den Federn erkennen kann , sich
dieses Jahr wieder am Fcstplatz in gleicher Absicht einfinden ,
wird man sich im Interesse des Festes freuen , wenn ihnen
alsbald mit aller Energie der Weg zum Ausgang gezeigt
werden wird .

* Durlach , 30 . Aug . Es ist unerläßliche Pflicht der
Presse ebensowohl daS Gute wie das Schlimme , was ihr
zu Ohren kommt , unbcschönigt zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen . Aus diesem Grunde dürfen wir nicht ein Bor -
kommuiß verschweigen , welches zwar unserer Gegend und
ihren Bewohnern keine Ehre macht , aber doch die Einsicht
bringen dürfte , daß erhöhte Vorsicht bei Gängen nach aus¬
wärts gebraucht werden dürfte . Am letzten Sonntag zwischen
1 und 2 Uhr Nachmittags kam ein 20jähriges Dienstmädchen ,
dessen Herrschaft gegenwärtig auf dem Lamprechtshofe auf
Besuch ist , den Weg von da nach Durlach ; nicht weit von
der Stelle , wo der Rittuertwald den Weg verläßt und sich
hinaufzieht gegen den Nittnershof kam ein bärtiger Bursche
das gegenüberliegende Feld herab und stellte sich auf die
Straße und in dem Augenblick als das Mädchen an dem
Burschen vorüber wollte , erfaßte derselbe sein Opfer , warf
es zu Boden und verlangte unter lebensgefährlichen Drohungen
Geld . Der Straßenrüubcr hatte sich nicht geirrt , das Mädchen
hatte 22 Mark bei sich und überließ solche dem Angreifer ,
welcher im Walde verschwand , so daß auf dem sonst sehr
begangenen Wege Niemand sonst Zeuge seiner Schlechtigkeit

geworden ist . Es ist Aussicht vorhanden und im Interesse
unserer Gegend sehr zu wünschen , daß es der unermüdlichen
Thätigkeit unserer Gcnsdarmerie gelingt , den Räuber seiner
verdienten Strafe zuzuführen .

Deutsches Reich.
— In Friedrichshafen am Bodcnsee wohnte neulich

Kaiser Wilhelm auch , wie in Bayreuth , einer Aufführung
bei , aber keiner deutschen . Als er das schwäbische Königs¬
paar daselbst besuchte , begrüßte ihn Königin Olga in
französischer Sprache ; er stutzte und antwortete in gutem
Deutsch , die Königin setzte aber das Gespräch französisch fort ,
wie der Kaiser deutsch . König Karl sprach deutsch und wurde
bald roth , bald blaß , denn er mochte auch finden , daß die
Schwabenstreiche nickt gewinnen , wenn sie vornehmer werden .

— Für Handlungsgehülfen sind böse Zeiten , da
alle Geschäfte fortwährend die Zahl ihrer Gchülfen beschränke,, .
Taufende sind gcschästslos und viele arbeiten um das halbe
Geld . Viele gingen nach Rußland , sahen sich aber sehr
getäuscht , da auch dort Handel und Wandel gewaltig stockt
und kein Gehülfe angenommen wird , der nicht der russischen
Sprache vollständig mächtig ist .

— Die Badegäste in Gastein haben am 25 . August
eine ärgerliche Ueberraschuug erlebt . Als sie Morgens auf¬
wachten , waren nicht etwa die Berggipfel in Schnee gehüllt ,
sondern der Schnee fiel dicht und stark im Orte selbst und
fiel den ganzen Tag hindurch . Die Straßen lagen fußhoch
im Schnee und viele Bäume brachen unter der Last .

Türkei .
— Beglaubigte Nachrichten über den Ausfall der großen

Schlacht bei Aleksinak zwischen Serben und Türken fehlen
noch ; wie gewöhnlich schreiben sich beide Theile den Sieg zu .
Verdächtig ist das Schweigen der serbischen Depeschen vom
letzten Tag . Wir können die Entscheidung , wie die Diplomaten ,
ruhig noch einen oder ein paar Tage abwarten . — Auch
an den Grenzen Monte negro

' s bereiten sich ernste Ereignisse
vor . Derwisch Pascha ist mit 12 Bataillonen nach der
Herzegowina abmarschirt . Auf dem Wege nach Trebinjc ,
wo sich Mnkhtar Pascha mit einer gleich starken Macht be¬
findet , werden sich ihm die verschiedenen Bataillone Tjelaleddi ,
Pascha u . s . w . anschlicßen , so daß der Angriff gegen Mon¬
tenegro aus der hcrzegowinischen Seite mit minvestens dreißig
Bataillonen eingeleitet werden kann . Gleichzeitig wird
Mahmud Pascha von Albanien aus mit einer bedeutenden
Macht in Montenegro eindringen .

Städtisches .
sMittheilungcn aus der Gemeinderathssitzung vom 28 . Aug . j

Vorsitzender Bürgermeister Friderich . — Karl Gustav Lcrch ,
Landwirth . geb . 26 . Aug . 1851 , tritt das Bürgerrecht
an . — Leopold Ammann erhält die erledigte Waldhüter¬
stelle . — Ein Gesuch um Beurlaubung soll unterstützt
werden . — Das Gesuch des Christian Lcuzinger um Er -
theilung der Konzession zum Wirthschafts betrieb in der
seitherige » „ Rose " ist durch Anschlag öffentlich bekannt zu
geben . — Das Gesuch des Christof Hafner von Grötzingen
um Erlaubniß zur Verlegung eines Feldwegs in , Fälchlc
geht an die Mitglieder Lichtcnberger und Beuttcnmüllcr zur
Begutachtung . — Hinsichtlich des Wiese uaustauschs
zwischen Turlach und Aue , zur Gewinnung eines Eisplatzes
für die Stadt beschließt man Staatsgenehmigung zu den
Beschlüssen der Bürgerausschüsse einznholcn . — Auf Zuschrift
des Militärvereius , die Feier des zweiten September
betr . beschließt man , die Einladung zum Bankett re. re. an -
zunchmcn . — Wegen Wiederbcsctzung der erledigten Haupt¬
lehrerstelle au der Töchterschule wird das Maximum des
Gehalts zur Verfügung gestellt . — Für die Jung

'
schen

Stiftungs zinse » wird der Austheiler ausgestellt . — Das
Baugesuch des Friedrich Lutz geht an die Ortsbaukommission .
— Der — schriftlich angezeigte — Rücktritt des Mit¬
gliedes Bleidorn wird allseitig bedauert und aus den vor¬
getragenen Gründen genehmigt ; Ersatzwahl soll mit den
regelmäßigen Erneuerungswahlcn — Oktober 1876 — statt -
siudcn . — In der Sch ul Haus bau frage liegen die von
Großh . Baurath Lang in Karlsruhe gefertigte Detailpläne
und Kostenüberschläge über Schulhaus und Turnhalle vor .
Die Ausführung des Hauses ist auf 302,000 Mk . , der Turn¬
halle auf 50,000 Mk . geschätzt ; wegen Bewilligung der ent¬
sprechenden Kredite beschließt man Vorlage an den Bürger -
ausschüß . S .



In den besten Jahre ».
Novellette von O . Beta .

Ein altes , etwas hausbackenes Sprichwort sagt : „ Wenn ' s

am besten schmeckt , soll man aufhören . "

Dieses Sprichwort hat nun natürlich durchaus gar nichts

zu thuu mit der Geschichte , welche eine ältliche Dame meiner

Tante erzählt hat und die ich hier , von ihren persönlichen
Beziehungen befreit , wiederzugebeu den unwiderstehlichen
Trieb fühle . Andeutungsweise vorläufig Folgendes .

Konstanze , so heißt die Heldin der Geschichte , war eine

von jenen Frauen , an denen die Zeit verschönernd vorübcr -

giug wie die Hcrbstwochen an einer Frucht , welche je reifer
um so appetitlicher wird . Nur mit sehr großer Aufmerksamkeit
und im besten Lichte vermochte man auf ihrer von schwarzem
Wellenhaar umrahmten Elfcubeinstirn jene feinen schatten¬
haften Züge zukünftiger Runzeln zu entdecken , während ihre
schlanke und doch üppigen Büste ebensowohl die erste Fülle
der Jungfrau , wie die schwellende Rundung von reiferen
Weiblichkeit anzeigeu konnte . Es wäre schwer gewesen , die

Hohe anzugebcu , welche sie auf der Skala der Jahre zwischen
achtundzwanzig und den Vierzigern erreicht haben mochte .
Denke man sich dazu einen gazellenarligen Schritt , feurige
Augen , ein humorvolles Lachen , die zartesten kleinen Hände
und ich hätte den sehen mögen , der sich nicht noch einmal
tu diese Frau hätte verlieben können , aber es mußte etwas

Vornehmes sein , denn Konstanze hatte „ Airs " .
Konstanze war Wittwe , hatte eine Tochter , Namens

Anna , eine Pension und ein Vermögen , ein Haus in T . a . R .
und ein recht convenablcs kleines Lebcrleidcu , das sie nöthigte ,
öfter dieses oder jenes Bad zu besuchen , Apropos — ich
weiß nicht , ob cs gerade ein Lcberlciden war . Es könnte

möglicherweise auch Herz oder Niere gewesen sein , was sie
in die Bäder trieb . Jedenfalls rieth der Arzt ihr dringend
an , sich zu zerstreuen und recht diät zu leben .

Und so lebte sie unter Anderem auch einmal in — in ,
nun ich glaube , cs war in Wiesbaden . Es muß wohl
Wiesbaden gewesen sein , denn cs wurde dort mehr gespielt ,
als curirt . Konstanze stand mit ihrem Töchtercheu am

grünen Tisch und sah zu . Sie hatte ein Goldstück für
Aennchcn gesetzt , hatte es verspielt und somit dem bösen
Dämon ihr Opfer gebracht . Die Gestalten um diesen Altar
des Mammon flößten ihr zum Theil den größten Abscheu

ein und sie wollte eben wieder gehen , als ihr Blick auf
einen Mann fiel , der vornehm elegant , ruhig und gelassen ,
Goldstücke ohne Zahl verlor , gewann , sie auf den Tisch
warf , glcichgiltig , wohin sie rollten , und sie sich zuschieben
ließ , ohne zu beachte » , ob nicht einer der Habitues ein
kleines Kapital für sich einzog . Dieser Manu in den besten
Jahre » , schön genug , um dis Mädchen , die ihn ansahe » ,
träumen zu machen , stattlich und doch nachlässig in seiner
Haltung , auf das Feinste , aber ohne Aufmerksamkeit gekleidet ,
flößte der jungen Wittwe ein Interesse ein , wie sie es lange
nicht gefühlt hatte .

Zwar riß sie sich los und ging langsam , wie es einer
Dame zukommt , am Arme ihrer Tochter hinaus , um den
See herum und den beschatteten Abhang hinauf , aber sie
dachte — sie träumte von diesem Mann , der über alle
kleinlichen Schicksale erhaben , ein nachlässiges einsames Leben
zu suchen schien , denn daß er ein unbeweibter Mann war ,
das hatte sie ihm — sie hätte denn keine Dame von Welt
und Erfahrung , keine reiche Wittwe sein müssen — auf
den ersten Blick an sehen können .

Am nächsten Abend fand im Redoutensaal ein Konzert
mit Souper und Ball statt . Konstanze , die sich einem in
ihrem Hotel wohnenden ältlichen Ehepaar angeschlossen hatte ,
saß im Saal neben ihrer Tochter und fächelte sich mit
einem Fächer von Straußenfedern Kühlung zu . Sie war
ganz in Weiß erschienen , und die Spitzen an ihrem Atlas¬
kleid sahen aus wie frischer Frühlingsreif . In solchem
Badeort kommen und gehen die interessantesten Gestalten
und Konstanze hatte bereits den interessanten Herrn von
gestern wieder vergessen und dachte soeben an einen liebens¬
würdigen Legationsrath , einen Freund ihres verstorbenen
Mannes . Sie hatte einen Brief voll geschäftlicher Mit -

theilungen von ihm erhalten , denn er sorgte wie ein Vater
für ihre Angelegenheiten — der gute alte Herr — und
das war die Ursache , weßhalb sie an ihn und gar nicht
mehr an den andern Herrn von gestern dachte , als derselbe
plötzlich vor ihr stand .

Er verbeugte sich leicht vor ihr und nebenbei vor
Aennchen , dem Ebenbild der Mutter , und sagte : „ Gnädige
Frau , wollen Sie mir die Ehre erweisen , den Walzer mit
mir zu tanzen ? "

(Fortsetzung folgt.)

Bekanntmachung .
Nr . 5743 . Jakob Friede . Berger

von Grünwettcrsbach wurde zum Rechner
düser Gemeinde gewählt und in dieser
Eigenschaft heute eidlich verpflichtet .

Durlach , 29 . Aug . 1876 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Crb -Vorladung .
( Stupferich .) Gustav Vogel , Land -

wirth vou Stupferich , vor etwa 12 Jahren
nach Amerika ausgewandcrt , ist zur Erb¬
schaft seiner verstorbenen Mutter , Land -
wirth Anton Vogel Ehefrau , Fran¬
ziska geb . Kretz von Stupferich gesetz¬
lich mitberufen , und wird , da sein Auf¬
enthalt unbekannt ist , zur Theilungs -
Verhandlung mit dem Bedeuten vorge¬
laden , daß , wenn er sich

binnen drei Monaten
nicht meldet , die Erbschaft lediglich Denen
Zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , 28 . Aug . 1876 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Tagesordnung
als Einladung zur (öffentlichen ) Sitzung

des Würgerausschusses,
Dienstag . 5 . September ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaussaale :

Einziger Gegenstand .
GemeinderathSbeschluß vom 28 . Aug . :

Tie Erbauung eines Schnlhauses und
einer Turnhalle , insbesondere die Be¬
willigung eines Kredits dafür von
350,000 Mk . betr .

Durlach , 30 . Aug . 1876 .
Der Gemeindcrath :

C . Friderich .
S i e g r i st .

Bekanntmachung .
(Durlach . ) Die hiesigen Bürger

1 . Friedrich Zipper und
2 . Philipp Schwanker

wurden als Hilssseldhüter für die Ge¬
markung Durlach bestellt und am 8 . d . M .
durch Großh . Bezirksamt verpflichtet , was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Durlach , 14 . Aug . 1876 .
Der Gemeindcrath :

E . Friderich .
Siegrist .

Streugras - B ersteigerun g.
(Durlach . ) Am Dienstag den

o . September d . I . wird das

Streugras in Distrikt I . Oberwald aus
den Schlägen 14 — 18 in etwa 40 Loos -

abthcilungcn versteigert , wozu sich die

Liebhaber Morgens um 8 Uhr an
der Scheidgrabenbrücke im Kohlacker ein¬
finden wollen .

Durlach , 28 . Aug . 1876 .
Städtische Bezirksforstei :

Eichrodt .

Gebäude Versteigerung .
(Durlach . ) Christian Lenz in ger

Schuhmacher , hier wohnhaft , läßt
Montag , 4 . September , d . Z .

Nachmittags 2 Uhr ,
in hiesigem Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Gebäud e .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung ,

Keller und sonstiger Zngehör in der
Kelterstraße hier , neben Wilhelm Kleiber ,
Landwirth , und Heinrich Schwander ,
Landwirth .

Durlach , 29 . Aug . 1876 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .

_ Si e grist .
Grötziagen .

Versteigerung
von Niunenpflaster .

Nr . 1548 . Die Gemeinde läßt bis
Montag den 4 - September ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhaus die Herstellung vou
ca . 432 Meter Rinnenpflastcr au den
Wcnigstbietendeu öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Grötzingeu , 29 . Aug . 1876 .
Ter Gemeindcrath :

Ehr . Wagner .

!- Morgen am Karls -
ruher Weg , wird zu

pachten gejucht ; Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .



In Gemäßheit des 8. 8 der Bern '
n UNg

großh Handels -Ministeriums v . 25 . Mü : >-!61
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die C 'Nisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreu und
Hutfen-Früchten in Folgendem bekannt u'ben

Krüchte - Kailung . Einfuhr . Verkauf
Min

v>
« W-:

-".' -' iA.
50

Weizen . . . .
Kilogr. Kiloqr. Mk. > Pf-— — —

Kernen, alter . . 19,900 19,900 13 ^ 45
dto . neuer . . - . —

Korn , neues . . — — > _
dto. altes . . — —

Gerste . . . . — — — _
Hafer , neuer . . — — —

dto. alter . . 2,250 2,250 10
Welschkoin . . . — —
Erbsen , gerollte, —

Kilogramm . — 25
Linsen f; Kiiogr . — 25
Bohnen „ „ — 18
Wicken „ „ — —

Einfuhr . . 22,150 22, , 50
Aufgestellt waren —
Vorrath . . 22,150
Verkauft wurden 22 150
Aufgestellt blieben - !

An die Bewohner der Stadt .
(Sedanseirr .)

Zur Feier des 2 . September laden wir die Einwohner ein ,
die Häuser zu beflaggen .

Bei eintretender Dunkelheit findet Beleuchtung der Thurm¬
bergruine statt .

Durlach den 21 . August 1876 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich . Siegrist .

Gustav Mull ,
Durlach , 12 Hauptstraße 12 ,

Uhrmacher und Whrerchandlung.

Sonstige Preise : Kilogramm Sch
schmalz 86 Pf ., Butter WO Pf ., 10 Stück
Eier 60 Pf ., 20 Liter Kartoffeln WO Pf .
50 Kilogramm Heu 7 Mt . — Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (.Dinkel-) 4 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gela cht
62 M . — Pf ., Ster Tannenholz 41 Nt.
15 Pf ., 4 Ster FoOenholz 41 M . '. 5 Pf .

Durlach , 26 . Aug . 1876 . Bürgermeisteramt .

Hrünrsettersvach.
chafwaide - BerpachLuug.

Tie hiesige Gemeinde
^ läßt bis Dienstag den

5 . September , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem

Rathhause die Winterschafwaide , welche
vom 29 . September d . I . bis 1 . Mürz
1877 mit ca . 200 Stück Schafen be¬
fahren werden kann , öffentlich verpachten ;
die Liebhaber hiezu werden frenndlichst
eingeladen .

Grünwettersbach , 29 . Aug . 1876 .
Der Gcmeinderath :

Löffler , Brgrmstr .

OrlMdgrasversteigerung .
Am Montag den 4 . September .

Vormittags 9 Uhr , versteigern wir
den Grascrtrag von den Neitzerwiesen .

Dnrlach , 30 . Aug . 1876 .
Z>ie Zfaörik- Ierrvaltnng :

Kiese .

Militär - Verein Durlach.
Sonntag , 3 . September . Nach¬

mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus zur
„ Krone " Monatsversammlung statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der 2 . Vorstand.

in ulltzll Lortsn

Dürren

kür

Ein Gasthaus ,
enthaltend zwei große Wirthszimmer ,
vier Lvgirzinmicr , ein Tanzsaal , zwei
Stallungen , Scheuer , geräumige gute
Keller , Gartenwirthschaft mit Kegelbahn ,
Gemüsegarten , ist unter günstiger Be¬
dingungen zu verkaufen . Unter Umständen
wird daS gesammte Wirthschasts - Jnventar
und der Weinvorrath mit verkauft . Außer¬
dem wird noch bemerkt , daß das Grund¬
stück sich auch zu Metzgerei eignet . Näheres
durch das Anuoncen - Bureau von
G . L . Taube L Cie , in Karlsru he

ALlerstraße Nr . 15 ist aus den
23 . Oktober eine Wohnung zu vermicthcn .

Hsrrsu nnä Damsii.
vsssAlkivdkii sowliö

um UÜAsI unwiwitzfftzn .

üsgnlLtsurs miä
IVeckubrea.

11(! Lorten
KvIivnvLwitlcker

k/ere/t
ch.60fft6

lalinigolü-stette» .

Reparaturen jeder Art werden piinktüchst u . billigst besorgt .

Für stimmliche Waarc wird garantirt .

Die Wormser Akademie für
Mlidnnrthe, Bierbrauer und Müller,

1860 gegründet , zur Ausbildung von Gutsoerwaltcrn , Braumeistern und Ober¬
müllern bestimmt , beginnt das nächste Wintersemester am 1 . November . — Pro¬
gramm und Auskunft durch Die Direktion

Worms a . Rh . k - ! .

Danksagung .
jLaiigciisteinbach . j Auf das Ableben

meines Ehemannes . Burkart Müller ,
Kaufmann in Langensteinbach , wurden
mir von der allgemeinen Sterdkasje für
das Großherzvgthum durch den Herrn
Vereinsvorstand Frz . Josef Becker in
Reichcnbach das Benefizinin mit

1300 »Mark
baar ausbczahlt , wofür ich herzlich danke .

Langensteinbach , 27 . Aug . 1876 .
Die Hinterbliebene Wittwe :

Katharine Müller
und Kinder .

jDurlach . j Bei Beginn des neuen
Schuljahres am hiesigen Pädagogium
können 1 bis 2 auswärtige Knaben bei
einer achtbaren Familie in Kost und elter¬
liche Pflege ausgenommen werden . Bei
der Expedition d . Bl . das Näheres .

Noi ' l Nl 'pll Hausschlüssel
sind gestern Abend

in hiesiger Stadt verloren gegangen .
Der redliche Finder wird gebeten , die¬
selben gegen Belohnung bei der Expe¬
dition dieses Blattes abzugeben .

Rappenstraße 15 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern sammt aller Zugehör auf
23 . Oktober zu vermiethen .

ri ölten , 23 Ruthen
j„ her Salzgasse , sind

aus freier Hand zu verkaufeu . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

ein Meidinger 'scher,
/ sowie einen steinernen

Pfcrdstrog hat zu verkaufen
G. Menkendörfer

znm Grünen Hof .

IO

Danksagung .
sDurlach . j Für die während

der Krankheit unseres geliebten
Sohnes und Bruders , bei seinem

Ableben und seinem Leichenbegängniß
uns geschenkte und durch so viele
Zeichen kundgegcbene Theilnahme ,
sprechen wir mit gerührtem Herzen
öffentlich unfern innigsten Dank aus .

Dyrßen ,
Eltern und Geschwister .

Durlach , 30 . Aug . 1876 .

Ehe -Aufgebot .
20 . Aug . : Friedrich Ludwig Oeder , lediger

Gärtner von hier und Dorothea
Zoller , ledig von Grötzingen.

30 . „ Gallus Leppert , lediger Bäckermeister
von Söllingen , Amts Rastatt , z . Z .
hier wohnhaft und Christiane Klenert ,
ledig von hier .

Stabt Lirrlach.
Stcnr - esbuchs -ÄusMge .

Geboren :
26 . Aug . : Philipp Karl Johann , V . Philipp

Rittcrshofer , Tomänenverwaltungs -
diener von hier .

Gestorben ;
27 . Aug . : Christian , Bat . Christian Lang,

Maurer von hier , 7 Wochen alt .
Redaktion , Druck und Verlag vor, A . TupS , Durluch.
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